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In dem ansonsten großflächig entwässerten Sohlental der Bietnitz hat sich innerhalb der Ortslage Pinnow (Ortsteil Petersberg) eine 
artenarme Mädesüß-Sumpfseggen-Hochstaudenflur auf feuchtem eutrophem Antorf erhalten. Der Biotop liegt zwar innerhalb einer 
Pferdekoppel und wird somit extensiv beweidet, ist aber seinem Charakter nach eine Hochstaudenflur. Im Osten grenzt es an den den Bach 
begleitenden Erlensaum, im Westen und Süden an frisches Grünland und eine Gebüschgruppe im NO an Schilf und im N wird es durch 
einen Ruderalsaum von einer kleinen Schilffläche getrennt.
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Carex acutiformis

Filipendula ulmaria

Iris pseudacorus Phragmites australis Poa trivialis Urtica dioica


